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Öffentlicher Teil 

 

2) Konzeptstudie zum Neubau eines Kombibades 779-2014/2020 

  

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung am 14.02.2017 die Haus-

haltssatzung für die Jahre 2017 und 2018 beschlossen. Im Produkt 08.01.03 sind unter 

dem Sachkonto 52910000 25.000,00 Euro für die Durchführung einer Machbarkeits-

studie zur Bädersituation eingestellt worden. Im Sachkonto 7000309 ist vorsorglich, für 

eine im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit angedachte Neuerrichtung 

eines Kombibades, ein geschätzter Anteil von insgesamt 4,1 Mio. Euro für die Haus-

haltsjahre 2017-2020 vorgesehen worden. Ein Ratsbeschluss zur Errichtung eines 

neuen Bades liegt noch nicht vor.  

 

Auf dieser Grundlage hat die Verwaltung die CONSTRATA Ingenieur-Gesellschaft 

mbH mit der Erstellung einer Konzeptstudie zum Neubau eines Kombibades beauf-

tragt. In der Studie wurden verschiedene Ausstattungsmerkmale in fünf Varianten, mit 

den Nutzungsbausteinen 25m-Becken, Freizeitbecken, Kleinkinderbereich, Textilsauna 

und Röhrenrutsche betrachtet. Für alle Badvarianten wurden die Baukosten sowie die 

Deckungsbeitragsberechnung durchgeführt. Als möglicher Standort für die Studie wur-

de exemplarisch ein unbebautes gemeindeeigenes Grundstück im Bereich des Schul-

zentrums in Niederkrüchten ausgewählt.  

 

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten hat im Rahmen der letzten Haushaltsberatung 

die Option einer interkommunalen Zusammenarbeit im Bäderwesen aufgegriffen. Vor 

diesem Hintergrund hat die Verwaltung bereits erste Gespräche mit den Nachbarge-

meinden Brüggen und Schwalmtal geführt. Ein konkreter Auftrag seitens des Rates an 
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die Verwaltung hierzu existiert jedoch nicht. Sofern der Rat die Einrichtung eines Kom-

bibades mit den Nachbargemeinden Brüggen und Schwalmtal im Rahmen einer inter-

kommunalen Zusammenarbeit weiterhin als mögliche Option sieht, wäre ein entspre-

chender Prüfauftrag an die Verwaltung zu erteilen.  

 

Herr Schulte-Noelle stellt die Konzeptstudie im Detail vor. 

 

Die Ratsmitglieder Mankau und Wahlenberg gehen auf die in dieser Angelegenheit 

noch zu klärenden Fragen ein, die in der Bäderkommission erörtert werden müssten. 

 

Ratsmitglied Wahlenberg benennt die Ratsmitglieder Detlef Meyer und Tekolf als Mit-

glieder der Bäderkommission. 

 

Ratsmitglied Degenhardt benennt den sachkundigen Bürger Mike Faßbender als Mit-

glied der Bäderkommission. 

 

Ratsmitglied Lachmann benennt den sachkundigen Bürger Dr. Jürgen Striemann als 

Mitglied der Bäderkommission. 

 

Herr Schulte-Noelle beantwortet anschließend Fragen des Ratsmitglieds Gumbel zu 

den Unterhaltungskosten eines neuen Bades. 

 

Sodann erklärt Ratsmitglied Gumbel, dass er an den Sitzungen der Bäderkommission 

teilnehmen werde. 

 

Weiterhin erklärt Ratsmitglied Niggemeyer, dass er an den Sitzungen der Bäderkom-

mission teilnehmen werde. 

 

Ratsmitglied Wahlenberg weist darauf hin, dass sich die Bäderkommission auch 

nochmals mit dem jetzigen Zustand der gemeindlichen Bäder befassen müsse.  

 

Bürgermeister Wassong führt aus, dass sich die Bäderkommission in der ersten Sit-

zung am 11. Januar 2018 zunächst mit der jetzigen Situation beschäftigen und eine 

Weiter- oder Nichtnutzung der Bäder prüfen müsse. Diese Fragestellungen sollten bis 

Februar 2018 geklärt sein, damit der Rat in seiner Sitzung am 20. Februar 2018 hier-

über entscheiden könne. In einer weiteren Phase könnten die potentiellen Benutzer-

gruppen an der Diskussion beteiligt werden. In diesem Zusammenhang sollte die Mög-



Beschluss aus 20. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 3 von 3 

lichkeit geprüft werden, mit der Gemeinde Brüggen ein gemeinsames Bad zu betrei-

ben. 

 

Ratsmitglied Mankau schlägt vor, zunächst die Angelegenheit in der Bäderkommission  

zu besprechen und anschließend einen Prüfauftrag zu erteilen. 

 

Die Ratsmitglieder Wahlenberg und Lachmann sprechen sich für die Erteilung eines 

entsprechenden Prüfauftrags aus.  

 

Bürgermeister Wassong sagt, es sollte ein positives Signal gesetzt werden. So könnte 

ein Parallelisieren der Prozesse, die auch die Gemeinde Brüggen gehe, erfolgen. Die-

se Vorgehensweise erleichtere den gesamten Prüfungsprozess. 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt sodann die Konzeptstudie der CONSTRATA 

Ingenieur-Gesellschaft mbH zur Kenntnis und fasst mit 16 Stimmen bei 2 Stimmenthal-

tungen folgenden Beschluss: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeiten einer interkommunalen Zusammen-

arbeit mit den Nachbargemeinden Brüggen und Schwalmtal im Bereich des Bäderwe-

sens zu prüfen. 

 

Alle Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses erhalten eine Ausfertigung der von 

Herrn Schulte-Noelle vorgestellten Konzeptstudie. Eine weitere Ausfertigung ist dieser 

Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Herr Schule-Noelle verlässt die Sitzung.  

 

 
 




